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VIII. Teil 

Übergangs- und Schlussbestimmungen 

1. Abschnitt 

Implementierung der neuen Organisation 

Gründungskonvent 

§ 120. (1) An jeder der in § 6 Z 1 bis 21 vorgesehenen Universitäten ist unverzüglich nach der 
Kundmachung dieses Bundesgesetzes ein Gründungskonvent einzurichten, der aus zwölf Mitgliedern 
besteht. 

(2) Dem Gründungskonvent gehören Vertreterinnen und Vertreter der Universitätsprofessorinnen 
und Universitätsprofessoren, der im § 94 Abs. 2 Z 2 genannten Gruppe, des allgemeinen 
Universitätspersonals und der Studierenden der gleichnamigen Universität gemäß UOG 1993 oder KUOG 
an. 

(3) Abweichend von Abs. 2 sind die Angehörigen einer Medizinischen Fakultät nur für den 
Gründungskonvent jener Medizinischen Universität aktiv und passiv wahlberechtigt oder 
entsendungsfähig, die gemäß § 136 Abs. 2 die Gesamtrechtsnachfolgerin der betreffenden Medizinischen 
Fakultät ist. 

(4) Angehörige von Interuniversitären Einrichtungen sind für den Gründungskonvent jener 
Universität aktiv und passiv wahlberechtigt, welche gemäß § 136 Abs. 4 bis 11 die Nachfolgeeinrichtung 
der jeweiligen Interuniversitären Einrichtung ist. 
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(5) Die im Amt befindlichen Rektorinnen und Rektoren, Vizerektorinnen und Vizerektoren gemäß 
UOG 1993 und KUOG sind passiv nicht wahlberechtigt. 

(6) Die Bundesministerin oder der Bundesminister hat durch Verordnung eine Wahlordnung für die 
Gründungskonvente aller Universitäten nach den Grundsätzen des gleichen, unmittelbaren, geheimen und 
persönlichen Verhältniswahlrechts zu erlassen. 

(7) Die Mitglieder und Ersatzmitglieder des Gründungskonvents sind folgendermaßen zu bestellen: 

 1. Sieben Vertreterinnen und Vertreter der Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren 
sind von allen Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren (§ 97) zu wählen. 

 2. Zwei Vertreterinnen und Vertreter der im § 94 Abs. 2 Z 2 genannten Gruppe sind von allen 
Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten (§ 122 Abs. 3) sowie den wissenschaftlichen 
und künstlerischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Forschungs-, Kunst- und Lehrbetrieb zu 
wählen. Den Gewählten muss zumindest eine Person mit Lehrbefugnis (venia docendi) 
angehören. 

 3. Eine Vertreterin oder ein Vertreter des allgemeinen Universitätspersonals ist von allen 
Angehörigen des allgemeinen Universitätspersonals zu wählen. 

 4. Zwei Vertreterinnen und Vertreter der Studierenden sind durch die gesetzliche Vertretung der 
Studierenden zu entsenden. 

(8) Die oder der Vorsitzende des Dienststellenausschusses der Universitätslehrer sowie die oder der 
Vorsitzende des Dienststellenausschusses für die Bediensteten mit Ausnahme der Universitätslehrer, die 
oder der Vorsitzende des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen, die Bibliotheksdirektorin oder der 
Bibliotheksdirektor, die Universitätsdirektorin oder der Universitätsdirektor, die Leiterin oder der Leiter 
des zentralen Informatikdienstes sowie die oder der Vorsitzende der Hochschülerschaft an der 
betreffenden Universität gehören dem Gründungskonvent mit beratender Stimme an. 

(9) Der Gründungskonvent ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte der stimmberechtigten 
Mitglieder persönlich anwesend oder durch ein Ersatzmitglied vertreten ist. Die Beschlüsse werden mit 
Stimmenmehrheit gefasst, sofern in diesem Bundesgesetz nicht anderes bestimmt ist. 

(10) Die im Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieses Bundesgesetzes im Amt befindliche Rektorin oder 
der im Amt befindliche Rektor hat die Wahlen in den Gründungskonvent auszuschreiben, die 
konstituierende Sitzung bis längstens 30. November 2002 einzuberufen und bis zur Wahl der oder des 
Vorsitzenden zu leiten. Für den Gründungskonvent einer Medizinischen Universität kommt diese 
Aufgabe der Dekanin oder dem Dekan der Medizinischen Fakultät zu, deren Nachfolgeeinrichtung die 
Medizinische Universität ist. 

(11) Der Gründungskonvent hat die im § 121 vorgesehenen Maßnahmen zur Implementierung 
vorzubereiten und durchzuführen, soweit gesetzlich nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist. 

(12) Die Funktion des Gründungskonvents endet mit Ablauf des 31. Dezember 2003. 
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